
Den  „Palästinensern“  eine
Stimme geben

„Das kommt von das.“ (Wilhelm Busch)

Tilman Tarach schreibt auf Facebook: „Reuters hat heute eine
Preisverleihung  an  die  palästinensische  Freelancer-
Journalistin Shatha Hammad zurückgezogen, weil sie getweetet
hatte, ihre Einstellung in Bezug auf die Ausrottung der Juden
entspräche derjenigen von Hitler. Dass diese Entscheidung als
„schwierig“  bezeichnet  wird,  wirft  ein  Licht  auf  die
Verfasstheit des israelbezogenen Journalismus. Shatha Hammad,
das ist wohl die eigentliche Kritik, hat noch nicht gelernt,
den eigenen Antisemitismus zu verschleiern und sich daher vom
NS zu distanzieren. Bezeichnenderweise wurde sie 2020 für ihre
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„mutige Arbeit“ mit dem britischen „One World Media New Voice
Award“ ausgezeichnet. Und natürlich konnte keiner bei Reuters
auch nur ahnen, wie die Person tickt…“

Ein Hijab. Was will man da erwarten. Dummheit und Religion
passen einfach zusammen.
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